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(54) Kabelzugentlastung und Steckverbinder mit Kabelzugentlastung

(57) Die Erfindung betrifft eine Kabelzugentlastung
für ein an einem Steckverbinder anzuschließendes freies
Ende eines geschirmten Kabels mit einem Kabelmantel
und mit einem Schirmgeflecht, welches in den Kabel-
mantel an dessen Ende zurückgefaltet ist, wobei die Ka-

belzugentlastung eine Crimphülse und einen Verbin-
dungsabschnitt zur Befestigung an einem Steckverbin-
der aufweist, wobei die Crimphülse zwei zueinander be-
abstandete Crimpabschnitte mit Kabeleingriffen auf-
weist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Kabel-
zugentlastung gemäß dem Oberbegriff von Anspruch 1.
[0002] Eine Kabelzugentlastung stellt ein Verbin-
dungselement dar, dass mit dem äußeren Umfang eines
Kabels zu koppeln ist und ermöglicht, dass Kräfte, die in
der Längsrichtung des Kabels wirken, d. h. axial auftre-
tende Kräfte, über das Kabel auf eine externe Konstruk-
tion übertragen werden.
[0003] Da ein Kabel typischerweise eine Vielzahl ein-
zelner isolierter Leiter enthält, die darüber hinaus mit ei-
nem Schirmgeflecht überzogen sind, ist sicherzustellen,
dass das Kabel bzw. die Leiter nicht aus der Verbin-
dungsanordnung herausgerissen werden.
[0004] Im Markt gibt es unterschiedliche Anordnungen
von lösbaren Kabelverschraubungen, in denen ein Ka-
belzugentlastungselement integriert ist.
[0005] Eine im Stand der Technik bekannte Art einer
Kabelzugentlastung weist z. B. zwei rohrförmige Teile
auf, die zusammenwirkende konische Oberflächen auf-
weisen. Ein innerer Teil der geschlitzt ausgebildet ist,
wobei sich der Schlitz typischerweise axial von einem
Ende zum nahe gelegenen anderen Ende erstreckt, so
dass axial erstreckende Zungen gebildet werden. Wenn
die zwei konische Teile in Axialrichtung zusammenge-
bracht werden, werden die jeweils freien Enden der Zun-
gen nach innen gegen die Außenseite des Kabels ge-
drückt und gebogen, so dass sie sich dort mechanisch
verankern können. Hierzu wird die äußere Isolierung am
Ende des Kabels entfernt und dass Schirmgeflecht wird
um das Ende der verbleibenden Isolierhülse zurückge-
faltet. Folglich werden, wenn die zwei rohrförmigen Teile
zusammengeführt werden, Teile der Geflechtfasern zwi-
schen benachbarten Zungen festgeklemmt. Dies führt
zu einer jedoch nicht immer befriedigenden Verankerung
der zugentlastung an Kabel.
[0006] Nichts anderes gilt, wenn Haltezungen einer
Kabelzugentlastung sich durch gegenseitige Relativbe-
wegungen mechanisch verbiegen und in einen Kabel-
mantel mechanisch eingreifen.
[0007] Die meisten Kabelverschraubungen weisen
aber Probleme auf, bei einer Temperaturwechsellage-
rung, insbesondere dann, wenn eine geschirmte Leitung
verwendet wird.
[0008] Ferner gibt es Alterungserscheinungen des Ka-
bels, die weiter dazu beitragen, dass die Kabelzugentla-
stungsklemme oder die Kabelzugentlastung nicht dau-
erhaft oder ausreichend fest am Kabel anordenbar bist.
[0009] Die US 5,180,316 A offenbart einen im allge-
meinen rohrförmigen, in Längsrichtung gespalteten Ver-
bindungskörper, welcher an einem seiner Enden um eine
freiliegende Abschirmung eines Kabels gecrimpt ist. In
dieser Ausführungsform wird versucht, mittels einer Cr-
impung und damit einer mechanischen Verformung ei-
nes Verbindungskörpers, eine massive und daher dau-
erhafte Verbindung mit dem Kabelmantel zu erzielen.
[0010] Nachteilig auch bei dieser Art der Verbindungs-

lösung ist, dass eine großflächige Anlage der Crimpin-
nenhülse auf dem Kabelmantel dazu führt, dass der
Kunststoff wegfließt und eine dauerhafte Verbindung
nicht gewährleistet ist oder jedenfalls Probleme in der
Anwendung auftreten können.
[0011] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, eine Zugentlastung bereitzustellen, die ein Kabel,
insbesondere mit einem Kabelschirm, mit insbesondere
großen Kabelquerschnitten, d. h. Querschnitten > 30
mm2 mit Hilfe eines einfachen Werkzeugs befestigt wer-
den können und eine dauerhafte und auch dichte Ver-
bindung mit dem Kabel herzustellen.
[0012] Weitere Ziele und Vorteile der vorliegenden Er-
findung ergeben sich aus den Ausführungsbeispielen
und den Zeichnungen.
[0013] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung wird
mit den Merkmalen des Anspruch 1 erreicht.
[0014] Verbesserte oder besondere Ausführungsfor-
men der Erfindung ergeben sich aus den Unteransprü-
chen.
[0015] Die Erfindung wird anhand der Figuren 1 bis 4
im folgenden näher beschrieben, wobei die Figuren fol-
gendes zeigen:

Fig. 1 zeigt eine perspektivische Ansicht eines
Steckverbinders mit einer erfindungsgemäßen Ka-
belzugentlastung und einem daran angeschlosse-
nen Kabel;
Fig. 2 zeigt die erfindungsgemäße Kabelzugentla-
stung ähnlich der Ansicht gemäß Fig. 1;
Fig. 3 zeigt ein Schnitt durch eine erfindungsgemäße
Kabelzugentlastung gemäß Fig. 1 und Fig. 2;
Fig. 4 zeigt einen Schnitt ähnlich Fig. 3 durch eine
erfindungsgemäße Kabelzugentlastung, bei dem
die Kabelzugentlastung mechanisch auf den Mantel
des Kabels aufgecrimpt ist.

[0016] Fig. 1 zeigt ein Ausführungsbeispiel eines er-
findungsgemäßen Steckverbinders 100 mit einer erfin-
dungsgemäßen Kabelzugentlastung 1. Der Steckverbin-
der 100 ist hier als Rundsteckverbinder dargestellt, der
mit einem Kabel 2, hier einem geschirmten Kabel 2 mit-
tels der Kabelzugentlastung 1 verbunden ist.
[0017] Der Steckverbinder 100 verfügt über einen Hal-
teabschnitt 101, welcher mit dem Verbindungsabschnitt
4 der Kabelzugentlastung 1 verbunden ist.
[0018] Wie in Fig. 2 ersichtlich, weist der Verbindungs-
abschnitt 4 in dem vorliegenden Ausführungsbeispiel ei-
nen innen liegenden Verbindungsabschnitt auf, der bei-
spielsweise mit einem Gewinde am Halteabschnitt 101
des Steckverbinders 100 befestigt werden kann.
[0019] Wie in Fig. 2 weiter ersichtlich, umfasst die er-
findungsgemäße Kabelzugentlastung 1 zwei Crimpab-
schnitte und zwar einen ersten Crimpabschnitt 30 und
einen davon beabstandeten zweiten Crimpabschnitt 40.
[0020] Die Fig. 1 und Fig. 2 zeigen den gecrimpten
Zustand der Crimphülse 3 der Kabelzugentlastung 1.
[0021] Wesentlicher Bestandteil der Kabelzugentla-
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stung 1 ist daher die zylindrisch geformte Crimphülse 3
bzw. rohrförmig geformte Crimphülse 3.
[0022] In diese wird das Kabel 2 mit seinem Kabel-
mantel 20 und dem zurückgefalteten Schirmgeflecht 22
eingeführt, wie dies in Fig. 3 ersichtlich ist.
[0023] In Fig. 3 ist die Crimphülse 3 im noch nicht ge-
crimpten Zustand dargestellt, so dass der Außenmantel
34 konturlos ausgebildet ist.
[0024] Am Innenmantel 32 der Crimphülse 3 befinden
sich im Bereich des ersten Crimpabschnittes 30 ein Ka-
beleingriff 35, der im vorliegenden Ausführungsbeispiel
als innenumlaufender Ringabschnitt 31 ausgebildet ist.
[0025] Der innenumlaufende Ringabschnitt 31 kann
dabei vollständig umlaufend geschlossen oder auch se-
quenziell unterbrochen am Innenmantel 32 angeordnet
sein.
[0026] Wie in Fig. 3 ersichtlich, ist der Ringabschnitt
31 spitzenförmig bzw. mit einer spitzen Kontur zum Ein-
griff in den Kabelmantel ausgebildet. Im Querschnitt er-
gibt sich eine im wesentliche dreieckige spitze Form, die
vorzugsweise in ihrer Geometrie auf die Härte des Ka-
belmantels 20 abzustimmen ist.
[0027] Beim Crimpen des ersten Crimpabschnittes 30
wird der dem Crimpabschnitt benachbarte linke und rech-
te Abschnitt mit einem Crimpwerkzeug so gequetscht,
dass der Ringabschnitt 31 in den Kabelmantel 20 ein-
dringt und sich dort verkrallt.
[0028] Dies kann auch in alternativer Ausführungsform
so geschehen, dass der Crimpabschnitt 30 insgesamt
so gequetscht wird, dass sich keine erhabene, wie in Fig.
4 dargestellte Außenkontur ergibt, sondern eine abge-
senkte Außenkontur.
[0029] Der zweite zum ersten Crimpabschnitt 30 be-
nachbarte Crimpabschnitt 40 unterscheidet sich von er-
sterem.
[0030] Der zweite Crimpabschnitt 40 besteht aus zwei
getrennten Mitteln und zwar einer am Innenmantel 32
eingeformten ringförmigen Nut 42 und einem zu dieser
Nut korrespondierenden Ringelement 41.
[0031] Das Ringelement 41 wird zwischen den Kabel-
mantel 20 und den am Ende des Kabels 2 zurückgefal-
teten Kabelschirm und zwar dem Schirmgeflecht 22 an-
gebracht. So dann wird die Crimphülse, wie in Fig. 3 dar-
gestellt, über den Kabelmantel 20 geschoben, soweit,
bis die ringförmige Nut 42 sich über bzw. um das Ringe-
lement 41 befindet. In dieser Position wird mittels eines
Crimpwerkzeuges die Crimphülse 3 so gequetscht, dass
die in Fig. 4 dargestellte Kontur ausgebildet wird. Hierbei
dringt der Ringabschnitt 31 in den Kabelmantel 20 ein,
während die Bereiche um den zweiten Crimpabschnitt
40 so komprimiert werden und auf den Kabelmantel ge-
quetscht werden, dass der weniger gequetschte Crimp-
abschnitt 40 in das Ringelement 41 eingepresst wird und
dazwischen das Schirmgeflecht 22 aufgenommen ist.
[0032] Hierdurch wird eine mechanische und auch
elektrische Verbindung des Schirmgeflechtes zum
Steckverbinder hergestellt, die sowohl dauerhaft und
mechanisch stabil ausgebildet ist als auch dicht.

[0033] Wie in Fig. 4 deutlich zu erkennen ist, besteht
die gecrimpte Hülse aus drei Halteabschnitten 36, die
jeweils von einem der Crimpabschnitte 30, 40 unterbro-
chen sind.
[0034] Die Halteabschnitte der Crimphülse 30 sind im
zusammengepressten und verformten Zustand so am
Kabelmantel 20 angepresst, dass diese die Kabelzug-
entlastung 1 fest mit dem Kabelmantel verbinden. An den
benachbarten Bereichen und zwar im Crimpabschnitt 30
und Crimpabschnitt 40, wird die, wie zuvor beschriebene
Verbindung, mit dem Kabelmantel und dem Kabelschirm
herstellt.
[0035] In einer alternativen, nicht dargestellten Aus-
führungsform könnten auf ähnliche Weise eine Kabel-
zugentlastung 1 bereitgestellt werden für nicht geschirm-
te Kabel, die über zwei gleiche oder ähnliche Crimpab-
schnitte 30 mit Kabeleingriffen 35 verfügen.
[0036] Der Ringabschnitt 31 ist mit Vorteil so ausge-
bildet, dass an seiner dem Kabelmantel 20 zugewandten
Scheitellinie 33 eine Spitze oder mehrere Spitzen oder
Zähne angeordnet sind, vorzugsweise wie in Fig. 4 dar-
gestellt, die Scheitellinie als spitzenförmige Kontur um-
laufend ausgebildet ist.
[0037] Zur Dichtigkeit muss ein jedenfalls vollständig
geschlossener Teil des Ringabschnittes 31 in den Ka-
belmantel 20 eintauchen.

Bezugszeichenliste

[0038] Kabelzugentlastung und Steckverbinder mit
Kabelzugentlastung

1 Kabelzugentlastung
2 Kabel
3 Crimphülse
4 Verbindungsabschnitt

20 Kabelmantel
21 Leiter
22 Schirmgeflecht

30 erster Crimpabschnitt
31 Ringabschnitt
32 Innenmantel
33 Scheitellinie
34 Außenmantel
35 Kabeleingriff
36 Halteabschnitt

40 zweiter Crimpabschnitt
41 Ringelement
42 Nut

100 Steckverbinder
101 Halteabschnitt
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Patentansprüche

1. Kabelzugentlastung (1) für ein an einem Steckver-
binder (100) anzuschließendes freies Ende eines
geschirmten Kabels (2) mit einem Kabelmantel (20)
und mit einem Schirmgeflecht (22), welches in den
Kabelmantel (20) an dessen Ende zurückgefaltet ist,
wobei die Kabelzugentlastung (1) eine Crimphülse
(3) und einen Verbindungsabschnitt (4) zur Befesti-
gung an einem Steckverbinder (100) aufweist, da-
durch gekennzeichnet, dass die Crimphülse (3)
zwei zueinander beabstandete Crimpabschnitte (30,
40) mit Kabeleingriffen (35) aufweist.

2. Kabelzugentlastung (1) gemäß Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Crimpabschnitte
(30, 40) im wesentlichen als durchgängige ringför-
mige Crimpabschnitte ausgebildet sind.

3. Kabelzugentlastung (1) gemäß Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der Crimpab-
schnitt (30) über einen am Innenmantel (32) der Cr-
imphülse (3) hervorstehenden Ringabschnitt (31)
verfügt und der Ringabschnitt (31) als Kabeleingriff
(35) dient.

4. Kabelzugentlastung (1) gemäß einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Kabeleingriff (35) und damit der Ringab-
schnitt (31) entlang seiner dem Kabelmantel zuge-
wandten Scheitellinie (33) mit einer spitzenförmigen
Kontur ausgebildet ist zum Eindringen in den Kabel-
mantel (20).

5. Kabelzugentlastung (1) gemäß einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der zweite Crimpabschnitt (40) über eine am
Innenmantel (32) der Crimphülse (3) ausgebildete
ringförmige Nut (42) verfügt.

6. Kabelzugentlastung (1) gemäß einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet
dass ferner ein zu der Nut (42) korrespondierendes
Ringelement (41) zum Aufbringen auf dem Kabel-
mantel (20) und zum Eingriff in die Nut (42) vorge-
sehen ist.

7. Kabelzugentlastung (1) gemäß Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass das Ringelement
(41) in seiner Form so korrespondierend zur Nut (42)
ausgebildet ist, dass das Schirmgeflecht (22) zwi-
schen dem Ringelement (41) und der Nut (42) an-
geordnet, vorzugsweise zwischen diese zurückge-
faltet werden kann.

8. Steckverbinder (100) umfassend eine Kabelzugent-
lastung (1) gemäß einem der Ansprüche 1 bis 7.

9. Steckverbinder (100) gemäß Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, dass der Steckverbinder (100)
über einen Halteabschnitt (101) zur Befestigung am
Verbindungsabschnitt (4) der Kabelzugentlastung
(1) aufweist.
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